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ORIENTIERUNG 

• Demenz (Input)

• Katastrophen- und 
Krisenmanagement (Dialog)

• Austausch & Diskussion
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DEMENZ IST BEREITS 
EINE KRISE UND 
NICHT SELTEN EINE 
KATASTROPHE

• Für Betroffene: Krise für das 
Selbst – Verlust, Angst, Scham 

• Für An- und Zugehörige: 
Belastung, Verantwortung, 
Unsicherheit

• Alltag oft schon fragil
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BESONDERS 
GEFÄHRDET

• eingeschränkte Auffassung & 
Verarbeitung

• reduzierte Selbstständigkeit

• Abhängigkeit von Umgebung & 
Bezugspersonen

• Schwierigkeiten, Situationen
einzuordnen
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KRISEN UND 
KATASTROPHEN 
VERSTÄRKEN ALLES

• Hektik, Lärm, 
Unübersichtlichkeit

• Reizüberflutung

• Angst & Verunsicherung

• Rückzug oder „herausforderndes
Verhalten“ 
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ZENTRALE 
HERAUSFORDERUNGEN

• Anweisungen werden nicht 
verstanden 

• Orientierung geht verloren 

• Trennung von Bezugspersonen = 
Eskalation 

• Gefahr des Weglaufens / 
Abgängigkeit 
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KATASTROPHEN- UND 
KRISENMANAGEMENT

Gespräch mit Anita Sackl

• Welche Rolle spielt diese 
Zielgruppe aktuell im 
Katastrophenmanagement? 

• Wo siehst du die größten 
Herausforderungen? 

• Was brauchen Einsatzkräfte 
konkret? 

• Gibt es bereits gute Beispiele 
oder Ansätze? 

• Was müsste sich strukturell 
verbessern? 
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Empfehlungen
Für „Betroffene“ (Haushalt)  

Vorbereitung / konkrete Maßnahmen:

• 4 Grundfragen (Brückner 2023): 
• Welche Gefahren können mich betreffen?
• Welche Folgen ergeben sich hieraus für mich und 

meine Familie?
• Wie kann ich organisatorisch und technisch 

vorsorgen?
• Habe ich Abläufe und Kontakte für den Ernstfall mit 

allen besprochen und geübt?
• Notfallmappe vorbereiten, wichtige Kontakte griffbereit 
• Sicherstellung von Informations- und Warnsystemen 

ohne technische Hürden
• Evakuierungswege planen; inkl. ev. Assistenzbedarf

Für An- und Zugehörige / Bezugsperson

Unterstützung in der Vorsorge und  
Begleitung während des „Akutereignisses“

• 4 Grundfragen (Brückner 2023)
• Barrierefreiheit im Haushalt
• Begleitung sicherstellen  Sicherheit!
• „frühzeitige“ Evakuierung (Zur Vermeidung einer 

Evakuation, wenn Chaos eingetreten ist.)

Keine An- und Zugehörigen im „Akutereignis“ ...
• Kontakt aufnehmen
• Begleitperson organisieren (im Umgang geschult)
• Schulung von Mitarbeiter:innen der 

Einsatzorganisationen
• Barrierefreie Notunterkünfte
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EMPFEHLUNGEN 
FÜR EINSATZKRÄFTE

• Demenz erkennen können 

• Verhalten richtig einordnen 

• deeskalierend kommunizieren 

• Zeit geben

• nicht konfrontieren oder 
überfordern 

• braucht Sensibilisierung & 
Übung im Umgang

„KOMPETENZ IM UMGANG IST ENTSCHEIDEND.“
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Danke für die Aufmerksamkeit!
Ich freue mich über Feedback 
und beantworte gerne Fragen

0043 680 501 63 09 
schoenborn@promenz.at  
promenz.at 
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